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UoMifche Hkeverstcht.
I « « eich« », brachte die ustionallibrrale Frattiou

folgenden Antrag eis, der sich gegen dm neuen französische»
Zolltarif richtet. Die Frankreich,«gestandenen Zollermäßig-
nugeu auf Schaumwein. Branntwein. Arak, Rn«, Kognak,
Reiher, Parfümerien mit de« Inkrafttreten der neuen srau«
zösischeu Zolltarifs wieder aufzuhrbeu«ub den Reichskanzler
aufznforderv, in Erwägungen darüber etuzutretev, bezüglich
welcher fravzöfischer Einfuhrartikel, soweit sie nicht Handels-
vertraglich gebunden find, für Len Fall, daß der srauzSfische
Zolltarif wesentliche Erschwerungen für die deutsche Ein«
fuhr nach Frankreich enthalten sollte, die Zollsätze in ent¬
sprechender Weise zu erhöhen find.

Die badische Zweit« Kammer hat einen Antrag
der BroßblsSpartetts, die Regierung möge bei alle« badische«
Lehrerseminaren des dos ihr orundsätzlich anerkannte«
fiwultaarn Charakter auch praktisch alsbald zu« AnSdrnck
bringen, gegen dir Stimmen der ZmtrvmL«nd der Kon¬
servativen angenommen. Bis jetzt haben drei badische
Lehrerseminare noch immer konfessionellen Charakter.

Die itaiie«ifch«DeP«tirrte»»kammtr erörterte am
Sonnabend kurz das vom Ministerpräsidenten Sonviuo ent¬
wickelte Programm und erteilte Sovuino mit 1S3 gegen
84 Stimmen rin BertraneuSvotu« . In seiner Programm¬
rede hatte Gounino auch eine Enquete zur Vorbereitung
einer Morlmal- und eines Miuimaltariss unter Vermehr¬
ung der spezifischen Zölle augekündigt. U« für d!e Hebung
des Elemeutarschnlwesen» innerhalb sieben Jahren 40 NM.
Lire wehr suSgrbe« zs können, solle« die Zigarette« und
der im Island erzeugt« erstklassige Zncker höher besteuert
werden.

Die Ergebnisse der fisvifche« Wähle» liegen
jetzt vollständig vor. Die Altfinnen erfahren eine Schwä¬
chung um 6 Sitze. Da die Altfisur« die einzige Partei
find, mit der Kompromisse im Ginn der Reich-Politik mög¬
lich find,sozieht man in Pelerrbmger einflußreichen RegtervngS-
kreisen ans den Wahlnsrrltateo Schlöffe, die für das Schick¬
sal drS Landes bedenklich find. Unter den Erwählten
befinden sich auH IS Frauen, von denen neu» zur Sozial-
demokeatte gehören.

Der «e«e spa»ische Mi »1fterpräfide«t Ga««-
lrjat kündigte eines scharfen Kamps gegen die Konserve»,
tiven au. — Am Sonnabend hat in Madrid unter großem
Gepränge das Begräbnis des deutsche»Botschafters Grasen
Tatteubach stattgefnndeu. Dir Einzelheiten der Feierlichkeit
waren durch eia könizlichrS Dekret festgesetzt. Bor de«
Sarg, der aas einer Kauosenlrfrtte ruhte, marschierten eise
Kavallerie- und eine Jusastnte-Abteilusg. Die Ende« des
BartncheS wurden vsu den Präsidenten der Kammern ge¬
halten. I « Lrauerzug schritt Infarkt Ferdinand als Ver¬
treter der königliches Familie. In den Straßen bildeten
Soldmen Spalier.

Di, türkische Kammer führt« am SamStag eine
stürmische Debatte öder dir Reformen im Armen. Der
Minister des Innern legte dar, er habe den Autonomie-

Kraf Kunitz üöer„Krieg oder Irieden?"
Anläßlich des bevorstehenden Vortrag» des Herrn

Pfarrer Wagnerzsei folgendes AaSführvngeu Ranm gegeben:
Ich habe in der letzten Zeit Gelegenheit gehabt, schreist

der bekannte konservative Abgeordnete in Nr. 4 vom. Tag*
». a., mit viele« Engländer« aller Stände dieses Thema
zu besprechen. Mit einer eiozizen Ausnahme schien keines
von der Notwendigkeit de» deutsch-englischen Konflikts
durchdrungen zu sein. . .

. Sa der Weltpslittk sollten schließlich doch nur die
realen, nüchternen Werte avSschlaggebeud fein. Daß gerade
»vier diesem« esichtLpunlt die« ege beider Nationen nicht
gegeneinander, sondern Seite an Seite führen müßten, das
,n beweisen möchte ich versn- ru.
. . . deine ganze glänzende Position kann Großbritannien

nicht darüber hinwegtänschev, daß keine Nation der Erde
«ehr Snmd hat, inlernqliovale Brrwkcklvngk» zu scheuen,
als gerade England. Die vielen, über den ganzen Erdball
rerstEu Kolonien mit ihren divergierenden nationalen nrd
politischen Interesse» schließen ei» gemeinsames Zusammen-
fassen aller Kräfte schon von vornherein ans, bitte« aber
so viele verwundbare Punkte, daß gerade England eS sich
zehnmal überlegen müßte, ehe er sich de« Risiko eines
«roßen Krieges anSsetzte.

Mas male sich nur einmal den» erlanf eines deutsch,
englischen Kriege» an». Wir könne« o«S bei de« Stärke-

Entvurs für da» Armen zurück,ieheu und militärische Maß-
nahmen gegen die Rebellen ergreife« müssen, von denen die
«eisten jetzt untermorfes seien. »orlLnftg herrsche dort
Ruhe. Da» Kabinett studiere ernstlich die Yrmeusrage. be¬
reite Reformen vor und werde nötigenfalls die Kammer
verständigen. Nach einigem Lärm gab man sich mit dieser
Erklärung zufrieden. — Der Wali von Baffsra meldet,
baß an» Persien riußedrrrngeue Stämme mit den Beui Lam»
Msammengestoße» find, «ns beiden Seite« habe er gegen
100 Tote gegeben. Zahlreiche Eindringlinge seien verwun¬
det geflohen. — Bon Thessalien ans versuche« neue grie-
chtsche Landen in türkische» Gebiet einzssalleu. Um diese
Absichtz» vereiteln, find Truppen entsandt worden. Ei«
Baudensührer ist bei Jnndschilar(Bezirk Saloniki) von
Gendarmen erschossen worden; 30 Bauern diese» Dorfs
wurden als Hehler von Banden gefangen genommen.

Die Vertreter der KretafchmtzmSchte haben am
Freitag dem Exekutiv-Komitee in Canra eine Note über dir
eventuelle Entsendung kretischer Deputierter in die griechische
Nationalversammlung übergeben. Sie untersagt die Teil¬
nahme an den griechischen Wahlen. Falls eine solche den¬
noch fiaitfinLe, Wörden die Rächte wirksame Maßregeln er¬
greifen. Die Note wird ferner de» Reglerrmgeu in Athen
vvd Sorrstanlluopel zur Kenntnis gebischt und asch der
Birliuer und Wiener Regierung« ilgetrilt werden.

Rach Meldauge« ««» Marokko ist de« Svltau
Rnlay Hastd vor seine« eigene» Schsrtd bange geworden.
Sein aggressive» Vorgehen gegen die französtsche Militär«
Mission Hst er darum schnell wieder rückgängig grmacht und
den Krlrgsmiutster und dm Kämmerer al» die Uebsltäier
vorgeschoben. Er berief den sranzöstscheu Konsul in Fez
vvd den Major Rsvgi« z« sich«sd äußerte seine Miß¬
billigung über da» Vorgehen seiner Beamten. Der KL«,
mrres und der KriegSminister mußten de« Major in
Gegenwart de» französischen Konsuls nsd der französischen
Offiziere ihre Entschnldtgunges aussprechrn. Nachdem die
Zusicherung gegeben war, daß sich ähnliche Fälle nicht
wiederholen würden, nahmen die srsvzöfischen Jnstrnktesre
ihren Dienst wieder aus. Widerspenstig bleibt der Sultan
nur noch in der Frage des AnleihrdertragS. Die frauzöfi-
sche Regierung ist jedoch entschlossen, fall» Mnlay Hastd
seine zögernde Halinug nicht ändert, eine Frist für die Un¬
terzeichnung des Abrommess zu stelle«.

Deutsch« Reichstag.
verli », 14. Februar.

A« Tische des BandekratS: Sy'ssw, v. Arnim.
Erst, Lesung de» Kaligefetze».

Preuß. HandelSministtr Dr. Sydow: » er Entwurf
schlägt Ihnen für die Brrwertang der Produkte der Kalt-
iudnstüe aus die Daser vsu SO Jahre» gewisse Normen
vor. Sr saßt die Produzenten zu einer Semewschaft zs-
sammrs und gibt Vorschriften, die sie bei« » erkauf der
Produkte zu Seobschü« habe». Der Vorgang ist ues und
nicht gerade gewöhnlich, aber da» find such die Umstände,

die die Leranlaffnugz» feiner Einbringung gegeben habe».
De, Minister gibt eine eingehende Dmstrllnug der Borge-
schichte de» EesrtzeutwnrseS, der Gründe, die die Erneuerung
de» Syndikat» verhindert have«. » ie Industrie selbst ist
schließlich, als auch die letzten» ersuche au den amerikani-
scheu Verträge« scheiterten, z» der Urberzevgsng gekommen,
daß ohne gesetzliche» Eingreifen die Herbeiführung eine»
geordneten Zustandes numöglich sei. La» Interesse der
Allgemeinheit macht da» Eingreifen erforderlich. Kommt
das Syndikat nicht zustande, brichte» zusammen, so würde
da» Ende vom Liede sein, daß wir eine« Trust der sämt¬
lichen Werke bekämen, in welche« da» AnSlavd eiue über¬
wiegende Rolle spielt. War für Amerika Petroleum mrd
Baumwolle, für Schweden dir Eisenerze find, da» ist für
Deutschland da» Kali. Die» Mouopslprodukt gibt dem
Lande eine besondere wirtschaftliche Stürk« gegenüber de«
Auslände, und hierbei kommt«sch da» Jutereffe der deutsche»
Landwirtschaft in Frage. Drei Gesichtspunkte stehen bei
der Regelung an der Spitze: einmal den Inlandsbedarf z»
decke», zweiten? die JalsudSpretse niedrig za halten und
dritten» z« verhindern, daß die Auslandspreise niedriger
find als die Inlandspreise. Daher schlügt der Entwurf
vor, eine Einigung der Produzenten zv einer Verkaufs-,
d. h. BrrtriebSgemeinschast. Die staatliche Eiuwillaug drückt
sich in dreierleia«S: in einer gewissen Kompetenz de»
BaudesratS, ferner der BerufungSkommisston und de« Le-
stehen des RrichSkommissarS. Di« Bewegungsfreiheit im
ksafmäuntscheu Sinne ist tu keiner Weste beschränkt. Schließ¬
lich wird iS auch innerhalb de» Syndikat» gelinge»,
den Zutritt neuer Werke in entsprechender Distanz zu halte«.
Unser Weg ist der einfachste und ehrlichste. Er festigt die
deutsche KaU-Jnduftie und damit die deutsche Volkswirt¬
schaft in ihrer Stellung de« Ausland gegenüber. Er be¬
deutet kein Geschenk au die Ksli-Jadustrie, aber hält ihr«
Einnahmen ans eiue« erträglichen River». Die Kali-
Industrie ist daher km großen und ganzen zufrieden. Die
Notwendigkeit zwingt zu einer Verständigung.

Ds. Heinz(ZK.): Ein Privatmovopsl mit staatlicher
Stempelung ist bisher ohne Beispiel. Warum gerade bei«
Kali? Wir haben noch ganz andere Syndikate, Stahltrnst,
Kohlen. (Sehr gut i. Ztr.) Man hat der Sachs ein dop-
pelle» Mäntelchen»«gehängt, ein nationaler«nd ein agra¬
risches, und die dicken ja alle, vielleicht erhalten wir t»
der Kommission noch mehrere Avfschlüssr; ein abschließen¬
des Urteil behalte ich mir sls» vor. Bezeichnend ist, daß
allese« letzten Ende vom BuvdrSrat abhäugt; die Besitzer
habe« nichts«ehr zu sagen, sie dürfen nur produzieren und
agitieren. Redner bemängelt einzelne Stellungen de» Ent¬
wurfs. Kan« nicht an Stelle der . vertriebSeesellschast*
lieber eine UnSsuhrgrsellschaft für Kalt geschaffen werde»,
durch die der inländische Markt unberührt bleibt? Unsere
Lsudwirtschast muß arge« das Gesetz alarmiert werde».
Freilich gibte» auch Kaltbaueru; wie deren Interessen mit
denen der Bauern, die doch Abnehmer de» Kalt find, z«
vereinen find, weiß ich nicht. Mir verkett» die Interesse»
der Landwirtschaft, die außerordentlich viel Kali verwendet.
(Beifallt« Ztr.)

verhältst« der brutsche« zur englischen Flotte keinen JL».
fioues hisgebrn: England wird seines»ese» Relso» und
sein«es?» Trafalgar erleben. Eise» aber hat sich seit
Nelson» Zetten geändert: Flotte» werde» nicht» ehr i«
Handumdrehen gebaut, nud sogar» erluste laste« sich erst
in einer Reihe van Jahren ergänze». Ohne große Brrlnstr
auch für den Sieger wird es aber bei de« modernes
Trafalgar nicht abgetzev.

Wenn also nicht ein« under England zv Hilfe kommt,
wird nach der großen Entscheidung, die die bedrohte eng¬
lische Seehrrrschast retten soll, diese selbe Seetzerrschast für
England— verloren sei». Denn nicht nur, daß die briti¬
schen Geschwader«ach gewonnener Schlacht bedenklich ge¬
lichtet sein müssen: va» übrig bleibt, kau« mit seine« ans-
geschossenen Geschützen, seinen überanstrengten Maschine»
nicht mehr sl» »oll gesechtsfähtg gelle» und bedarf einer
eingehenden, langwierigen Reparatur. Damit würde aber
England nicht» ehr die erste Seemacht der Welt, sonders
eine Macht zweiten oder dritten RaugeS barst»Herr.

Ferner: Glaubt man jenseits der Kanal» wirklich,
daß Japan aus purer Dankbarkeit für diei« Ostafiatischeu
Kriege geleistete Hilfe eise so prächtigeu«d sicher so bald
nicht wtederkehrende Gelegeuheit vorübergehe» lasse» wird,
um sich selbst rin wenig an England» Stelle zu setzen?
La gibte» da» reiche Indien, von Japan an» so beqne«
«tt einer Schlachtflotte«nd eiue« laugen Schwanz von
Trnppentransportschisfen zu erreichen. Da könne« vir in
nuferer neuen Rolle als astatische Vormacht unsere« erste»
All «statischer Monroedoktrin spielen, die Böller Indien»

vom Joch der weiße» Warme» befreie».* Man ist eine»
inten Empfange» i« dr« alten Wuvderlavde sicher, und
die kleinen Gebirge von Gold »nd Edelsteine», die jetzt
friedlichi« de» Schatzhäuser« indischer Fürste» rvhr», »erde«
im Lande der ausgehende« Sorme, wo dieser Artikel angr»-
blicklich bedenlUch rar ist, «ntzbrtngende Verwertung finde».

Man« endlich die schon lange nuter der Asche glimmende
pauiSlamitische Bewegung iv offene Flamme» auSdrrche«
wird, o« die Welt vom Kap» erde dt» au die Ufer düs
Ganges in Brand z» setzen, da» vermag kein Mensch z«
sagen. Eine» aber ist sicher: Die farbigen Völker de»
Erdenrundes sehen ohne Ausnahme tu den Weißen nicht
doll Daubarkktt den Lehrmeister, der ihnen die Segnungen
moderner Kultur brachte, sondern nur den hochmüiigrn
Unterdrücker, aus dessen beutegierige» Fingern man sich s»
schnell wie möglich befreien muß. Wie et« elektrischer
Funke würde die Knude die ganze Welt durcheile«: »Die
beide« tüchtigsten und mächtigste» weißen Nation» zer¬
fleischen sich tu brndermördertsche« Kampfe. Bordet ist e»
mit der Herrschaft de» Meißen Mannes! Jetzt kommt da»
Weltreich der Asiaten!* Mer die Zeichen der Zeit auf¬
merksam verfolgt hat, » trd zugebru müssen, daß auch da»
nicht zu schwarz gemall ist und keine Unmöglichkeiten ent¬
hüll.

Sollte die Lahmlegung düs deutschen Konkurrente»
wirklich einen so hohen Einsatz wert sein? Sollte da»
all»» nicht eher zu einer klare», rückhaltlose» Ver¬
ständigung, ja zu einem enge» Bündnis zur» ahrmeg
gemeinsamer Jvtenffru geradezu zwingen?



Freiherrv. Gamp (Rp.): Er ist eiu sehr schweres
Problem. Ich habe eruste Sorge, daß das vorgeschlazrue
Mittel uicht za «iaer Sanierung führe», sonder» vielleicht
de» Zasa« «eudr»ch der Klrtabetriebez»r Folge hade»wird.
E» fehlt»ach gruügeader Schatz derialäudlshcu«buehner
«ege» Hetze Preise la der Vorlage. Eg « atz bestimmt wer«
de», daß die Ialmstrie nicht höhere Preisez» zahle» hat
»lS die Landwirtschaft. Wir habe» große priazipielle»ob
sachliche Bedeute». Hoff utlich komme» wir ia der Kone-
Missionz» eine» Verständigung.

Sothel » (srs. vgg.): Ru» habe» wir endlich ei»
veichobrrggesetz, aber»aS für eins! Vicht der Handels«
minister hat schulda» de» mißliches Behältnissen, sonder»
die » ergverwaltaug, der ruhende Pol tu der Erscheinungen
Flacht. Den- audelrministeru fehlt die genügende vor«
btlduvg. Der eine war früher Eisenbahner, der asdere
Obrrprästdeot und der jetzige ist eiu al» Schatzsetretür der«
»uglückter höherer Postbeamter. Schuld au der maßlosen
vrberproduttiou ist die Preispolitik de» Shuditats. Werke
worden gegründet ohue die geringste»Lstcht, ste zu halten,
«a » ist d, sstr Kapital vergeudet«ordeul von Schleuder«
»erttafe» habe ich nichts demrrft. Das Watgeschrei er«
heben die, die zu spät käme», Gewiß soll das «uslaud
uicht billigeres Kalt habe» als das Inland; aber dauu ist
es eben die verdawmte Pflicht und Schuldigkeit der Werk«
besitz» , ebeuso billigi« Irland zu vrrkanseo, besonders die
fiskalische»Betriebe. Wie kouutrn die Kaltiudostrielle» nur
eine Erklärung de, N-girnrvg ernst nehme»! Es war rin
Blaff i« politischen Pokersptrl. Der erste Entwurf war
geradezu eineP ämie auf idte Rengründuvg von Werke».
Var ettr Heilmtttel gibt es: de» freien Wettbewerb. Der
Bund der Landwirte hat durch Rabatte am Syndikat jihr-
lich 240000 vr>diem. Damit dieses« eld»ekler io die
Bauderkasse fließt, wird nun vach reichSgrsetzlicher Hilfe ge«
rufe». Die Herren vom Baude haben sogar selbst rin Werk
«rworbr« »ud gleich darauf verlangt« die. Deutsche Tages-
geituug" nach gesetzliche« Schutz. Las ist die Vorgeschichte
dieses Gesetzes. Dieser ganze Entwurf ist laudwirtschasts«
feindlich, denn er vrrteuert da» Kali.

Preußischer Haudelsmiuiste» Dr. Sydow : Die starken
Töne des Vorredners erinnern« ich an die Fiuaozreform.
Sie stad mir damals nicht auf die Verden gefallen«ud
lassen mich auch heute kalt. Herr« otheiu war »ie eiu
Freund der Landwirtschaft. Seine Rede lief aus dm alten
Witz hinaus, daß ich ein Minister gegen Handel und Sr«
werbe sei. Damit «acht er mir den» orwurs. daß ich
gegm Pfliht aud Gewissen handle. Das hätte er sich
schenke» kämen. (Zustimmung rechts.) Der preußische Han«
dkl-minister hat nur das Recht, einer Erhöhung der Preise
g» widerspreche». Eine Preisermäßigung war nur möglich,
wmu das Syndikat gesprengt wmde. Was geschieht dm»,
wenn da» Gesetz nicht zustande kommt. Das «aslaud ist
durch Verträge gesichert. Hur Sothei» hat sich der »me«
rikauer mit rührend» Liebe angenommen. Das «vSland
soll sich aber nicht ms Krstru des Inlands bereichern. Der
Anreiz zur Begründung neuer Werke durch die Vorlage
wird überschätzt. Gegen einen Ausfuhrzoll haben wir Le«
denken aas allgemeinen haudelspolMsche« Sesichtspuukteu.
Wir würden unsere handelspolitische Situation de« Aus«
laude gegenüber»ur verschlechtern. Beim Köhler syudikat
handelt es sich um Produkte, die einen Weltmarktpreis haben.
Dir Voraussetzung unseres ganzen Vorgehens ist, daß Deutsch¬
land rechtzeitig den verfall des Syndikats und dm Heber«
gaog wichtig» Teile des Kaltbaus tu ausländische Häude
verhütet. Dam körnen wir dauernd eine Preisitldrrg ge¬
währleiste», wie ste dm inländischen Verhältnissen entspricht.
Her Gotheiu hat vertrauliche Mitteilmgrv«eines vor«
gäsgers vor das Forum des Reichstage» gebracht. Hätte
mein Vorgänger das geahot, so hätte er Herrn Gotheiu
nicht ins Bulraum gezoge». (Beifall rechts.)

Preuß. Oberberghauptmamv. Vel sen: Was die
Zwei große Mißverständnisse gäbe es allerdings in

Eo zlaud zu beseitige«. Einmal die Idee, daß die deutsche
Konkurrenz für England gefährlich ist »ud drshrlb früher
»der später vernichtet werden muß. Die reelle deutsche
Konkurre«, iß —vorvrletlslos betrachtet— nicht»sr kei»
Schade für die englische ErwrrbStättgkeit, sonder» bewahrt
dieset« rechte» Augenblicke vor gefährlicher Stagoatiou.
Jede koukurrmzlose Alleinherrschaft trägt de» Keim des
Zerfalls schon ia sich nsd führt unweigerlich zu«
verfall, wem reicht die votweudkgkrit erneuter Austrrsgmgeu
dm erschlaffenden Körper ausrüttelt. Anstatt ms ;u grollen,
sollte-ms Euglaud dasür dankbar sei», daß wir di»
drohende» verfall im rechten«ugmblicke abweudr« Helsen.

Das zweite große Mißverständnis entspringt aus der
Idee, daß Deutschland seiue große Flotte uvr zu dr« Zweck
daee, einstmals das englische Kolonialreich zu vernichte«
md die Erbschaft auzutretm.

Es dürfte doch klar sein, daß wir i« einem deutsch«
euzlischea Kriege, s löst in de« gänzlich»»wahrscheinlichen
Falle eines Sieges, keiue englische Kolouie amektierm, also
nichts grwknuen köuntm. I « Gegenteil, vir würden»ur
einen Gegner vor nuferen Loren puücklaffm, der sehuiichst
ms den Lag der Rache»ud der Vergeltung wartete.

In eine« dmtfch.ruglischeu Kriege gibt es keinen Sieger,
sonder- nur Besiegte. Der aber wird dm schwerere« Fall
tun, »er das « rtste zu verlieren hat.

Wir käiueo von diese« Standpunkt ms nur»Suschm,
daß die großartige Kulturarbeit, die England zu seinen
Kolonien geleistet hat, nicht durch Revolutioue« gestört,
»der gar durch farbige Mißwirtschaft wieder vernichtet wird.
Nach de« Augenschein kann ich nur von einer Kolouie, vo»
Indien, urteilen. Jeder ade», der eium Blick in das Ge«
triebe dieser gewaltige» Maschine getan hat, wird zugHm

preußische Lergverwaltmg zu tun oder zu lassen hat, hat
ste vor de« preußisch;« Landtage zu vertrete». (Lachen
links.) Als die Verhandlungen im Syudikat sich in die
Länge zogen, hat der preußische Fiskus erklärt, er «äffe
dir Verhandlungen als abgebrochen ausehev, «m« ste nicht
bi» zu einem bestimmten Zcttpmkt zu Ende geführt würde».

Hausmann (ul.): Wir« erden nufere Stellung davon
abhängig mache», ob « au etwa auch auf anderes Prodrtt-
tiousgedietm ein ähnlicher verfahre» in Aussicht gmommm
hat. Deutschland hat mit de« Kali Schätze, die sonst tu
der ganzes Welt nichtz» finden sind. Dar»« darf es
nichtv-rschlesd rrt »erden. Aus wirtschaftlichen md Vater«
ländische» Interessen stehen wir de« Entwurf freundlich
gegmübrr. (veisall).

Dr. Röstcke(kons.): Es handelt sich»m rin Monopol.
Ra» besteht die Gefahr, daß das Ausland konkurrenzfähiger
gemacht wird, wmu es das Kalt billiger bekommt als des
Island. Das ist eine national« Gefahr, denn die Kali¬
salze fivd als Düngemittel für die Landwirtschaft vo»
größter» edeutnug. Amerikanisches Geld hat bereits Fuß
gefaßti« Kaltgebiet. Alle Mißßäudri« Kal'absatz wärm
nicht eivgetretm, wem «au dm KaliauSfahrzoll etugeführt
hätte. Hm. Gotheiu»ollen wir die Landwirtschaft»icht
auslieferu, sonst wärer» schlecht um sie bestellt,(vris.rechts).

Hue (Soz): Das Gesetz ist ei» interessanter versuch
und zugleich die Vavkerotterklärsng der freien Privattättgkeit
in der Kali'Judustrie. verschiedene Rrlchstagsabgrorduete
wie Graf Oppersdorfs, v. Dannenberg, Müller.Falda und
Mayer-Kansbrare« sollen persönlich am Kalisyudikat interes-
stert sein. Wir erwarten Aufklärung darüber. Wird der
EntwurfG«s tz, dann müssen auch die benachteiligte« Ar¬
beiter und vkamtm entschädigt weiden.

Das Haus vertagt sich. Nbg. Gras Oppersdorfs
(Ztr.) erklärt für sich und den Abg. Müller-Fulda, daß sie
beide leider au der Kali-Judustrir mit keine« Pfennig
beteiligt seim.

Dienstag1 Uhr Fortsetzung, außerdem Stellenver¬
mittlung, ArbeitSkammer und HausarbeitSgesetz.

Gagso -Meuigksiten.
A»« Gtsdt «rtzL« d.

Nagold, de» IS. Februar 1»10>
* « i» schwerer Unfall ereigoete sich gestern»ach«

mittag kurz nach4 Uh» bei« G. » mz'scheu Sägewerk.
Löwevwirt RSH« vo»Rotfeldeu hatte dort mit seine« Fuhr¬
werk Bretter geholt, uvd befavd sich im Hrimsahreu al»eiu
Automobil heravkam. Da sein Pferd unruhig war ries er
den Attler« von weitem Halt zu. Sie fuhren aber weiter,
sodaß das Pferd scheute, und de» « agm Herruniß; dabei
fiel das 8jährige Söhnches des RSHm vo» Wage« md
kam unter da» Hintere Rad. ES erlitt eine schwere Schädel«
Verletzung urd wnrde ins Lezirkskrankeuhans verbracht, wo
es gestern abend starb. Die Personalien drs Astlrr wurden
vou der Polizei notiert.

Es wird uns geschrieben: L tzteu Freitag nach«, kamenS
Frauen vou Uvterjettivgru stewloseu Laufes in das Kurhaus
Wrldlust in Nagold und berichteten, ste hätten, als sie sich de«
JrttivgerWald näherten, klägliche Hilferufe gehört. Siegtugen
aber nicht aus die Rase ein. sondern eilten so schnell al»
«-glich»etter, um einige Römer zu Holm. Einige bald
aufgrsundrue Römer stiege» kn Begleitung der Frauen de»
stell» Berg hinan der UuglückSstelle zu. Doch ste sollten
enttäuscht werden, denn al» st« dort« kamen, war weder
eia verunglückter, noch sosstige Spuren von eine« solchen zu
finden. SS handelt sich hier nm einen Gaunerstreich der
seines gleichen sucht, denn« an Härte nachher, daß der ver¬
meintliche verunglückte schnellste» Laase» vagold zurilte.
I deusall» hatte» dm vermglücktru audrre Sch«erzr« dazu
«Lssv, daß kau» eine andere Vatis» des Welt imstande
sei» wird, den Engländern da» uaHzumachr», was ste dort
geschaffen: ste za üterlreffin, niemals!

Wenn trotz der unbequemes Konkurrenz der deutsche
Kaufmann in Indien— und soviel ich»riß, anch in dm
andere» englischen Kolonie« — unverkürzt die gleiche Be«
Handlung geniest wie sein englischer Kollege, eine Wett«
Herzigkeit, die wir in unseren Kolonien nicht pflegen und
wohl anch«icht pflege» könne», so kavu man der unpar¬
teiischen und großzügigen Auffassung der Evgläuder seine
Hochachtung nicht versagen. Das wäre eiu Punkt, in dem
wir von susereu Vettern wohl etwa» lerum könnten.

Um es noch einmal zusammrnzufaffm: Aus der Welt
ist Platz genug für das Fortbestehen der englischen»nd
da» Erstar'm der deutschen Macht.

Siu Kamps dieser beiden Mächte muß pe der schwerste»
Schädigung, wen» nicht»n der Vernichtung beider Parteien
führen.

Daher gibt es«ur eine» Ausweg: ehrliche, rückhaltlose
Verständigung»nd daraus folgendes Bündnis zwischen beide»
Völker».

Dwu uur die» km« die drohende Gefahr beschwöre«
»ud für beide Rationen von »uabsrhbarrm Ratzen sein.
Die Grundlagen für die Dauer und Ehrlichkeit eines
solchen Bündnisses sind gegeben.

Nirgends aus der ganzen Welt gibt es aber zwei
Nationen, die, rach ihrer Abstammung, uach ihrer Gesinn¬
ung, »ach ihrer ganzen kulturelle» Entwicklung so geeignet
sind, einander zu verstehe» und zu unterstütze», wir Deutsch-
laud und England.

Möchten dir dahin zielenden Wünsche der besten
Männer beider Nation«» bald in Efüllnug gehen!

bewogen, die Frauenz» sich,« locken. (Es wäre dringend
zu wünschen, daß der vrrüber solchen llafags gefaßt und
bestraft werden könnte. D. R)

r Harre*ster>, 15. F -br. In Oefchrlbrouu ist li»
vergangener Nacht ein Dimstkuecht ans de« Hrtmweg
angrfallm, im Grstcht verletzt und seiner Barschaft mit über
100 Mark beraubt wordeu. Der Täter ist bis jrtzt »och
nicht bekannt.

In skalro teilte der Vorsitzende des Liberalen Vereins
in einer öffentliche« Versammlung mit, daß der Liberale
Verein feine Auflösung beschlossen habe und seine» Mit¬
glieder» de« Anschlußa« die ltuksliberale Einigung(also
au die Bolkspartei) empfehle.

Rettend»», , 13. Febr. Gestern weilte in Sachen
der Restauration de» Marktbrunums Lavdeskonservator
Sradmauu und Hosbaudirektor Lrrner avS Stuttgart hier.
Lekmutiich sollt« nach de« »r'prüarllchm Plane unr der
erste Baldachin restauriert werden. DerZ rstaud des zweiten
Baldachins läßt es indeffe» gerate» ersqeinev, auch diesen
neu herzastrllm. Es dürste sich sonst vach wenigen Jahr¬
zehnte« doch dir Notwendigkeit ergebe», ih» gesondert heraus-
zuuehmeu»nd zu restaurieren. Im Interesse einer um¬
saffendes Restauration kauu das Vorhaben der Restauration--
lettuug daher unr begrüßt werden. Es wird daun aller¬
dings so kommrv, daß der architektonische Aufbaui« wesent¬
lichen seine Aaferstehnng sei ru wird, während der wertvolle
Bestand au Fignrea intakt bleibt. Der Kosttnvorauichlag
soll trotz der Erneuerung des zweiten Baldachins 10000
Mark nicht übersteigen.

r Ode,««» OL. Rottenbarg, 14. Febr. Dis hier
bei« letzten große» Hochwasser ganz nahe bei Obernau an-
geschwemmte männliche Leiche wurde hier uach einige«
Lagen in aller Still, kirchlich beerdigt. Die bereits früher
rrwähatr Familie St. von Schwalldors, die tu de« frag¬
liche» Leichnam ihre» vor Jahres spurlos verschwundene»
Sohn und Brnder vermalet, will sich damit nicht zufrieden
geben. Sie soll sich au die Kzl. ObrrstaatSanwaltschast in
Stuttgart gewandt haben. Ste will sich Gewißheit ver¬
schaffen, ob derjenige, der in Nächster Nähe Schwalldorss
namenlos begrabe» liegt, ihr uaglSSltchrr Sohn und Bruder
ist. Ihre energische« Bemühungen scheinen bis jetzt dm
Erfolg gehabt za haben, daß kürzlich durch des Lmbjiger
in geuauutrr Sache weitere Erhrbuuges angeßellt wurden.
Die wohl noch einzige» Erkmuuugszeichru eiu Ledrszürtel,
und reu gerluger Rest von der Hose, wurde» mit tu dm
Sarg gelegt. Es ist somit nicht nnwahrschriulich, ob der
»»bekannte Tote iu seiner Grabesruhe nochmals gestört
wird. Ob aber dadurch das seltsame Rätsel gelöst»erden
könnte? Zu wünschen wäre es.

r StwUgart, 15. Febr. Die Bauordnung »«
ko« miss io»  begaaa heute die Beratung des dritten
Abschnitts: Polizeiliche Bestimmungen für die eiszelum
Baute«. Der Zusatz der Erste» Kammer zu Art. 22 Als.6
wodurch das Entscheidungsrecht über Beschwerden gegen
eis verbot des AasschlagmS dou Türen, Tore» und Läden
unter Umstände» der Banpolizeibehörde zuerkannt wird, er¬
hielt iu der Kommisfios Stimmengleichheit. Der de» Art.
23 (Einhaltung der Straßruhöhe) gemäß«ine« Antrag
Sommer brigefügte Absatz: »In kleineren Städte« und
Lavdzemeiude» findet diese Lrftimwung(Einhaltung der
Straßmhöhe) nicht statt- wnrde vo» der Kommisston in
UtbertissiimmuBg mit Beschlüsse» der erste« Kammer wieder
gestrichen. Der zulässige Reignugswinkel eines gegen die
Straße zu geneigte« Daches wurde vo« der Kommisston
aus 55° (Erste Kammer: 4b') festgesetzt. Die von der
1. Kammer geire firne Bestimmung über die zulässige Zahl
der Stockwerke wurde vo» der Kommisston wieder gestrichen.
Uater Zurückstellung drs Art. 29 wird morgen mit Art. 33
sortgifahrm.

Stnttgart , 14.Febr. Der Verein für christliche Knvst
in der evaugelischr» KirSr Württembergs erläßt ei»
vreisassschrribm für die Gewinnung vou Entwürfe» für
Abendmahl«- »ud Tanfgrsäffr in Silber oder Zinn, »«
aach weniger bemittelte» Ktrchenpflege» die Anschaffung
stilvoller Stücke zu ermöglichen.

— Professor M. vo» Lormdorf vollendet heute
sei« 7b. Lebensjahr. Der gefeierte» ild-amr ist einer der
tätigste» und kraftvollste» Brrtreter der Richtung, welche
Rruch'4 Art fortsetzte. Si« Liebltugsschülrr des Dresdener
Bildhauer» Rttschel, hat er da» von diese« angefaugeve
Lntherdenkmal in WormS vollendet. An» jener Zeit stammt
auch fein Rss als historischer Bortraitbildner große« Stil».
Das L-rnrlinsdrnkwa! in Döff-ldors, das Reiterstantvild
Karl«ugsst'L in Weimar, Johann Sebastian vach in
Eisenach, Klara»nd Robert Schumann in Bons, Goethe
in Karlsbad, da» Kaiferdenkma! für Westfalen und die
vt»»a?Sbüste in der Berliner Nationalgalrrir legen Zeugnis
von seine» Können ab. Sein letztes Werk ist das 3Mete,
hohe Koloffalstaudbilb Schillers, der i» »me« Hoftheater
in Stnttgart Ansstellnvg finde» soll. An der Kunstschule
der schwäbischen Residenz wirkt der Künstle» seit 1877 al»
Lehrer. Seine» atrrstadt Weimar hat ihn dadnrch geehrt,
»aß sie«ach ih» ei» Museum benannte.

r Vtwttgovl, 15 Febr. Gestern abend 10 Uhr hat
sich ans der Polizeiwache in Cannstatt eiu blödsinniger
Mensch gestellt. Er nannte sich. Christian Möller" nud
ist anscheinend ans einer Anstalt entwiche». Beschreibnvg:
etwa 17 Jahre alt, 1,61m -roß, mittlere Statur, dunkel¬
blonde Haare, Kleidung: grau« und schwarzgestreifte Hose,
blas«, wrißgestretfte Bluse, rot gezeichnet: H." rot- u.
braunkarrterte» Lanmwollhemd mit dr« glrtcheu Buchstaben,
schwarze, .weiche Schildmütze, blauer Schurz, grau- nutz



rrmmkarrlerte, geflickt«, Stoffjnppr. Sachdteukichr Mittett«
aagru »erden an da» Stadtpolizeiamt, woselbst anch die
Photographie etagefehrv»erden kann, erdete». — Heute
vor«it!az stieß ia der FciedrtchSstraße ei« M-tzzerfohrmerk
«tt eine« «atowobtl zusammen. Der Vasall hatte außer
unbedeutende« Materialschaden keine»eitere Folgen.

r Tüvtage», 14. Frbr. Direktor von Leo bespricht
gegenwärtig in E srubahnerkouserenze« die kSnftige Gestalt'
oug des Fahrplanes ia den einzelne» Siezendrn des Landes.
ES ist die»bficht der EiseuSahnvrrwattnug, den Fahrplan
sür das ganze Jahr einheitlich zu gestalten. Hier fand eine
solche Konferenz«tt Abordnungen der Slädte Horb,
»rntliugeu, Tübingen, valiuge», Ebingen, Hrrreubrrg uvd
der an der uenen»mmertalbahn gelegenen« emeinden statt,
wobei verschiedene FahrplauvSuschr vorgebracht»nrdrn, die
eingehend geprüft uad »»«Sglich erfüllt»erden solle». Die
neue Bahn von Tübingen nach Herresberg soll täglich süaf
Züge hin u«d fünf Zige zurück erhalten. ES soll dabei
unter Berück.tchtiguug der lokalen Bedürfnisse auch aas guten
Anschluß-für den Fernverkehr Bedacht genommen werden.

r Eßlingen, 15. Febr. Ja seiner gestrigen, sehr
zahlreich vrsachteu Haaptversammioag beschäftigte sich der
Eemerbevkrei»hauptsächlich mit der Frage des Submission!«
»esenS uad der Verlängerung der Lehrzfft. Bezüglich des
«rstereu war die Bersanmlnng in dem Wunsche einig, da-
staatliche SubmisstouSwesruS möge auf gesetzlicher Eruvd-
läge aufgebsut»erden und die Eemeiadeu mögen deren
Bedingungen zur Richtschnur nehme». Zar Berläagernug
der Lehrzeit faßte str folgende Resolution: Der Gewerbe«
verein Eßlingen hält eS sür gerecht«ud geboten, in Aube«
tracht des Verluste» au Zeit für die praktische Ausbildung,
den dieL hrliuge infolge des Besuches der gewerblichen
Tagesschule erleiden, die 3jährige Lehrzeit aus3'/, Jahre
zu verlängern. — Vs« städtischen ArbritSant verlangt die
Versammlung vollständige Neutralität. ES sei nicht Sache
d:S Amtes, sich zu vrrgewisseru, ob in einem Betriebe ge¬
streikt werde, es habe dem Arbeitgeber die Arbeitfschendeu
zazuweile«.

r Rewttinge«, 15. Febr. Der 60 Jahre alte Maler-
«eistrr Dsvid GZSuinger hatte am Sonntag sacht kleine
Differenzen mit seiner Frau, nach denen er sich in» Schlaf«
-immer etuschloß. A!S er gestern früh zu gewohnter Zeit
nicht erschien, veranlaßt« mau dir O.ffuuug de» Schlaf¬
zimmer» uad fand des Manu tot i« Beit« liegend. Er
hatte den G-Shahue» geöffnet nnd ist an LruchtgaSvrr«
g'ftuug gestorben. Die Ehefrau hat diese Nacht aas de«
Sophai« Wohnzimmer geschlafen, sonst wäre sie zweifellos
gleichfalls einer vaSvergtflung za« Opfer gefallen.

r OetiShri« O«. Maulbronn, 15. Febr. Der Bier«
Umschlag, der i« Dezember vorigen Jahres hier durchs««
fährt werden sollte, führte zum Bieekoy'ott seiten» der Ar¬
beiterschaft, weshalb bis jitzt die alte» « ierprrise beibehalteu
wsrdrv. In den letzt?» Tagen siad nun in alle« Wirt«
schäften dle 0.35 Ltrrklä'rr L 10 ^ rlrrgrführt worden.
Die Umwandlung vollzoz sich ohne Bry'ott.

r Kirchhei« u. T., 15 Febr. Im Lohrmanuscheu
Saal la» vor zahlreicher Zuhörerschaft Hsfrat Dr. Kat«
aus Rüschen sein vor einigere Jahren verfaßte» und nun
vrllstäudlg»«gearbeitete» Dra«a »Der Messias*. Der
Aufbau und der Inhalt stzlirßt sicht« wesentlichen den
Berichten der Evangelien au. Ws ume Gestalten ringe«
führt werden, find str so scharf wie die übrigen gezeichuet.
Jesus erscheint selten und nur für einige Augenblicke ans
der Sühne, ohne za spreche». Da» Stück, da» ans drei
Akten mit je fünf Szenenb'steht, verfehlte seine Wirkung
nicht.

r Ul« , 14 Frbr. Dir Berband»Srtt?»brrgisch<r
Kaltblutzüchtervereior hielt gestern unter dem Vorsitz von
Oberastmaus Hasel von GtMiugru eine gnt besuchte ver-
sammlnug ab, ln der Pferde,uchtinspektor Srafft von hier
über den derzeitigen Stand der Saltdlutzucht ia Württem«
berg referierte. Er führte au», daß trotz 35jLhrigrr
Züchtung noch keia besonders günstiges Ergebnis sestzn«
stellen fei, fodaß noch nicht von einer württembrrgifchen
Belgiernachzucht grsprsches wer dm kösnr. Nachdem jetzt
ein einheitliches Zschiziel festgestellt und die technische
Möglichkeit der Zucht eines solchen PfrrbrschlagS in
Württemberg auerkauAt sei, bedürfe cS nur des guten
Willen» der Züchter, um da? Ziel zu erreichen. Dieser
gute Wille müff; fich hauptsächlich dokamenlirrru in
besserer Fütterung der Fohle« «ud in der Beibehaltung
drr schönen Tiere zsr Zucht. Präs»ff» Dr. Smrlis br«
laute als Vertreter der LauLgchötkommfffisv, daß die Re¬
gierung ihre untätige Haltung gegenüber der Pferdezucht
"Ufgegrbeu habe nnd bereit sei, sie zu fördern, nur misse
str fich ans eine feste Orgavisatisu stützen könne».

ratsche- Reich.
r N«r Wade», 15. Febr. Dir in württ. Zeitung«

enthaltene Mitteilung, daß die ZrpprltnscheL»st,chiffhall
bei Vadru-Oos ihrer Bollrsduug entgkgrngrhe, beruht ar
einem Irrt »« . Mit dem Ban der Halle ist roch gar kick
brzoumrr Word» . Auch da, Maierial ist »och sicht,»
Stelle. Nicht einmal die Verhandlung?» »ege» drr Plas
irverSnug find,n« Abschluß gelaugt, weil die Besitzer dr
Platz»sr verpachte» »ollen. Dir LaftschiffahttS-Aktieug
Mast will ihn aber kaufe«. Drr Platz liegt dicht bei,
Bahuhos Baden.Oor, in der Richtung rach de« Renupla
Iffezheim. Die Lage ist sehr günstig.

Pforzhri « , 15 Frbr. Gestern abend beobachte!
man von Pforzheim ars in großer Höhe dichte Schare
vsu vieles tausend Zngdögelu von West nach Ost tu d,
-Richtung gegen Stuttgart. Die Art konnte nickt erkam
«erd:». —Drr Schreiner in der Salterstraßr inPforzhei«

von dem gemeldet»trd, daß er in feinem Hanse eine künst.
liche Honigsabrtk mit vchmieralieu und Medikamenten be¬
trieb, verkaufte sein Produkt ans de« Lande zu 80H drS
Pfund al» Prima Naturhontg und ließ ihn als solchen
a rischeste«. Er faad auch guten«dsatz, unter andere«
in den württ. Nachbarorte», »ährend die Bteueuhalter in
diesen Orten mit ihrem echten Honig,« 1 keine Säufer
fanden.

Ludwig,hafm , 14. Febr. Heute früh '/' ? Uhr
brannten, »re de« . General.«»,riger* berichtet»ird,
plötzlich sämtlkcheS cheruugeu der Licht« nnd Kraftanlage
drr elektrischen Leitung der Badische» Anilin« und Soda«
fabrik durch. Jasolgedessm war drr ganze»etried in
Dunkel gehüllt, »aS verschiedene Unfälle hervorrief. Drr
HilsSelektromouteur Karl Küfer, der dle Sch-ltbrrtter de-
diente, lief in de, Dunkelheit in ein» affin mit kochende«
Wasser und verbrühte fich schwer, der Schloffrr Marti«
Weber, der eise neue Sichernug eiusetzm wollte, »nrde
durch überkochende Säure schwer verbrannt.

Halle, 14. Februar. Bei drr gestrigen Straßen«
demonstratio» «nrdrn nach amtlicher Feststellung 71
Personen verhaftet. 2 find schwer verwundet, 100 leicht,
darunter ein Schutzmann, den ein berittener Kollege beim
Einhauru traf. Der Kampf bei drr Post soll fich nach
neuerenF-ststellnogen folgendermaßen abgespielt haben:
Die Raffe rückte unter vorautritt des Gesangverein», gegen
da»Postgebäude vor. Die dort aufgestillte Polizei forderte
ste aus, auSeiuauderzugrhru. Der Befehl verhallte tu den
Gesänge» und ia de« Lärm. Daraaf erfolgte der Befehl,
mit firchrr Klinge eiuzuhaueu. Als nunmehr au» der
Menge Steine geworfen und einige Polizisten getroffen
vsrdt«, hiebe» die Schstzlrste« it scharfe» Klinge ein.
Der Staatsanwalt leitete die Untersuchung bereits ein. 17
Personm soll« »egen LandsriedrnSöruch»sr Verantwort«
nug gezogen»erden. Einem Flrischergestllm«nrde ein
Ar« von eine» Polizisten abgeschlagen. In drr Bürger«
schast wird dar rigorose und meist grundlose Vorgehen der
Polizei sehr verurteilt.

Der gestern von Liverpool in Ha« b»rg eiugetroffeue
englische Dampfer. Erreuland* harte eine» schweren Zn«
sammeustoß vor de« Aermelkanali» N:bel z« brstetze».
Nach de« Bericht des KapitSuS vom 14. Febr. vormittag»
stieß der Dampfer5 Seemeilen rö.dlkch vom Fruerschiff
am Haag (Holland) «it einem Ktrchdampf» zusammen,
der sofort sank. Tiotzdr« sofort die Rettungsboote auk-
gesetzr wurde», konnte os» drr Mannschaft niemand gerettet
werden.

«A«l« tz
Wie«, 15. Frbr. Di« Nachricht, daß O' erlestvaut

Ho seichter  so gnt wie überfährt und an seine» Schuld
nicht« ehr zs zweifeln sei, stellt fich als völlig aus der
Last gegriffene Behauptaug eines Wiener SensattonSblatteS
Hers«». Die Verhandlungen werden so geheim und vor.
fichttg erfährt, daß noch niemand in drr Lag« ist, etwa»
annähernd Nicht geS über ih, Ergebnis zu sagen. Sie
werden in c». 14 Tagen erst abgeschlossen sei».

Pirsche«, 15. Febr. Der Mörder« oSctuSki  soll
jetzt gestanden haben, den achtfach u Raubmord  tu
BsguSlew'e! begangen zu hoben. Er will den Mord allein
tu einer halben Stunde begangen, fich daun die Sachen
eine» der Ermordetes avgezsgeu und die blntbrflickieu
Uniformstücke in eine« Getreideschober versteckt haben.

Ro« , 14 Frbr. Heute starb im GerichtSirrenhau»
von Movtrlupo Fisresttso der Anarchist Giovanni Paffasaste,
der 1878 in Nraprl ein erfolgloser Attentat auf König
Umberto begius.

Pari », 15.Febr. Wie au, «iudadela(Insel Mruorcr)
gemeldet wird, haben die sramöstscheu LorpedobootSzrrstlrer
etwa 40 Leichen geborgen. Weyen der zahllosen aas de«
Meere umhertreibeuden und am Ufer zerstreuten Materialien
von dem»«tergegasgenen Dawpfer General Lhav?y HUI
«an dort au der Ansicht fest, daß eine furchtbare Explosion
da» Schiff zerstört haben rrmß.

Bor »e««x, 1b. Frbr. Ans der See herrscht ei»
furchtbarer Sturm, eise Barke wurde ans den Strand
geschlendert. Man glaubt, daß dt« ganze Besatzung vm«
gekommen ist.

Pet «»rb»rß, 1b. Febr. Der Zar hat da» neue
Flotteuproßram« gmeümtgt. Di« G samtkosteu für die
Neubauten find ans 400 Millionen Rniel veranschlagt.

Brüssel, 1b Febr. Nach nunmehriger amtlicher
Feststellung beträgt das gesamte hintrrlassev, Bermöge«
König Leopold» 132 Millionen Frauken,  wozu
noch etwa 150 Millionen Ksuaowrrte biezukommeu. Die
Kinder des Königs erhallen zusammen 64 Millionen Fr» .

Lomdm«, 15. Febr. Da» Eintreffen des Prinzen
und der Prinzessin Heinrich von Preußen in London er«
folgte kurz nach7'/. Uhr. Am Bahnhof waren der Prinz
und di« Prinzessin von Wales und Prinz Alexander von
Battenberg, der deutsche»otschafter and da» Botschaft«,
personal zur Begrüßung erschienen.

K»«sta»ti«rPel, 1b. Frbr. Alle türkischen Kriegs«
schiffe werden binnen kürzester Frist mit drahtloser Tele«
graphte ausgerüstet sein. In allen türkischen Hafenstädten
werden znm Zweck drr Korr«pondeuz mit drr Flotte Appa-
rate eingerichtet; in Aaustantiuoprls;lbst »ird der Lur«
des SeraSkirrat» die Zentrale bilden.

HmAgkomg, 15. Febr. Dir Aufrührer in der P o«
viuz wurden von dm Regi raLgStrLpprn in die Flucht ge«
schlagen, wobei über 100 Manu getötet wurden. Der
Bizrköaig Hst bekannt gegeben, daß er nicht in drr Lage
sei, die Fremden ln de» aufständische» Gebiet zu schützen.
Diese haben fich daher grflichtrt und in Sicherheit gebracht.

Zn« Untergang de« „General Chanzy".
«och»« , 14. Frbr. Unter de« Opfern des franzö'

fische» Dampfer» . General Lhauzy* befiud-1 fich auch ber
32 Jahre alte Assessor Dr. Hammer, der fett drei Jahre»
bei der hiesigen KnappschaftS-Genoffenschast tätig war.
Hammer wollte eine neue Stellung autreteu und befand
fich ans einer EkholnngSreise. Drr Vrrnuglücktr ist un«
»erheiratet.

Besondere Teilnahme erregt in Paris da» tragische
Schicksal der Künstler  nnd Künstlerinnen, die« it de«
Schiffe outergrgaugru find. Darunter stad nach de«
.Tewpr* Madanra Elise Henry, BortragSkSustlerio, die
kurz zuvor an» Amerika gekommen war; Madame Mareelle
Lasarre, BortragSkäustlrrtu, die eben ein Engagement i«
Lleazar beendet hatte und« it de« Pianisten«ud Kompo«
nisten Sauveur verheiratet war; sie war eine Schwester
der«rttsten-vrüdrr Dharvirr. Die Duettisteu Joky Bella,
die kn Msute-Errlo ausgetreten waren, sollte« schon am
letzten Dienstag«ach Algier reise«, aber ste verfehlte» dar
Schiff uad mußte» jetzt am Mittwoch Leu. General Ehaney*
benutzen. Lei der Abfahrt war eS schon so stürmisch, daß
Madame Joüh-Brlla fich weigerte, au Bord zu gehe»; ihr
«alle vaudte fich an dr» Kapitän wegen Heranggabe de»
G.päck», da» schon eiugeladru war; drr Kapitän hätte
ihnen gern den Gefallen getan, aber ihr Gepäck war zu¬
erst eiugeladru worden und befand fich za unterst im Ge«
päckraa» ; er war keine Zeit« ehr. eS heranSznhole», und
so maßten die beiden sich entschließe«, ihre« Gepäck und
ihren Kostümen uachzureises— ia des Tod. Die Stugrri»
Ed«Ls dt'üstree vom Aleazar entging de« Tod durch
Zufall. Sie wollte ebenfalls mit dr« . General Thar eh¬
restr« ward« aber » it ihre» Vorbereitungen früher fertig
»ud fahr schon am DtrnStag glücklich«ach Algier. Die
anderen»«gekommene« Artisten find: der Sävger Jauiot,
die Jongleure Dereuda und Green, der Kouzrrtsäuger
FrarciS Dufor, der Equilibrist Nestor nnd die beiden
Komiker Gtakely». I « ganzen find« it de« . General
Eharcy* t56 Personen»«gekommen; unr ein Zollbeamter
namens Rode» varde gerettet, da er da» Glück hatte, von
den Wellen noch lebend an da» Uer geworfen»» werden;
doch hat er vor Schrccke« »och nichts erzählen können.

Drr Uitergaag des . General Lharcy* gehört zu den
größtes Schiff tun fällen, vte Frankreich betroffen haben.
Seit 15 Jahren stad uutrrgegaageu: Am 28. Mai 18S5
drr Dampfer. Do« Pedro* »tt 108 Personen, am 4.
Jali 1898 die . vonr-oZne* «it 570 Personen, am 7.
Juni 1903 der Dampfer. Adas* mit 122 Personen, s»
12. März 1907 da, Schlachtschiff. Jena* mit 118 Per«
soseu vud am 14. Nov. 1909 der Eampfer. La S 'yae*
mit 105 Personen.

A«S Anlaß der Katastrophe de, . General Eharey*
befürworten verschiedene Pariser Blätter die Einbringung
eines Gesetzes, da, die Einführung drahtloser Telezrapht«
aus allen Ozeandampfer« vorschreibt, and beschäftigten fich
«tt der Frage, ob nicht viele Passagiere hätten gerettet
»erde» können, venu der . Gerera! Charcy* einen Apparat
für drahtlose Telegraphie au Vord gehabt hätte.

LlMdlsirtstzeft, HsSllrl rrrh Srttetzr.
r Schwaiger « O > . « rackenhrim. 1b Febr . D«N Tta « » h»lz

au» de« » ta«t»revi»r Schwaigern ging bei steigenden Preise« «rd
lebhaftem Steigern gut ab Mit Ausnahme de» Sichenhelie» S.
»lasse, da» »u Eisenbahnschwelle» Verwendung stabet, » urdr»
schvne Uebererlöse erzielt. Der DurchschnittSübererlö» gegen den An¬
schlag beträgt l »' /, . Dt« Säufer waren tn»brso«dere aus schön«
Eichen au» Eine » großen Posten kauft« auch da» hiesig« Sige-
und Bodenlegewerl Ehr Köhler,

Gtrettgart » IS. Febr . Schlachtvtrhmarkt.
Großvieh, Kälber, Schwei«' .

Zugetrtebr» : 387 S4S 711
Srlö » au» '/ , be Schlachtgewicht

Ochsen
Pfennig

von — bl» kähe
Pfennig

von V7 bi» «7
» — » — . »7 . 47

Bullen . 70 . 71 Kälber . 92 . SV
. «7 . «9 . SV . 99

Stiere uud . «i . 88 . 7V . 83
Jungrinder . 77 . 79 Schweine . 73 . 73

74 . 76 . 7V . 71
— . 61 . «v

Verlauf de» Marktes : mäßig belebt.

/7s/?/-/rs/t V

„Ratrrrgemätze Lebeustvrise " ! heißt der Weckruf, der i»
der neuen Zeit immer wieder erschallt, während ihn aber bither
die Ptsundhrit »lehl«r mit mehr oder « eniger Erfolg erhoben, drä»gt
nun die Verteuerung aller Leben»bedürsuisse ganz von selbst dez«,
dieser Mahnung etwa» « ehr Gehör zu schenke». G» ist auch ketu
Schaben, wenn wir e» tnn , den« je einfacher « an lebt, je weniger
man seine Nerve» durch Reizmittel abstumpst, desto frischer «ud
ausuahmefähtgrr bleiben Körper uud Geist. Diese eiusach» Wahrheit
hat in de» Weitesten Kreisen de» Publikum» bewußt und unbewußt
Anfnnhme gefunden. Daher ist e» auch zu erklären, daß z. B . der
bekannt« Kathreiner» Malztaffer bei hoch u»d »» der fich io viel«
Freunde erwarb. Diese» gesuud» Getränk hat dir seltene Doppel¬
et, «»schuft, daß r» anregend und aromatisch, dabet aber nicht im
mindeste» nachteilig »ns den Orgauttmu » » trkt. In de» gegen¬
wärtigen teure» Zeiten k»» mt «der, wie gesagt, nicht »nr die ge¬
sundheitlich» Seit », sandern auch der Gelddr«telfta»dpu»kt in Frage,
und wa« de« brtriffl , so « ird jrde rechnende HauSfra « bald er¬
kennen, daß ste mit kathreiuer » Malzkaffee sehr gut fährt.

Füttert die hungernden Vögel!
Hiezu dar Plnuderstübcheu Nr. 7

Druck und Verlag dir T . W. Zatser ' schen Buchdrnckerei(E » il
Ziffer Nagold.) —Für  die Redaktion verautwork .rch: k . Paur.



«ültlluge «.
Berichtigung

betr. LsAg-Holz-Berkauf.
Los Nr. VI, VLI und XI besteht aus IMP

Fichte«, während im Los VIII 30 Fm. Forchen,
Los IX 20 Fm. Forchen, LosX 44 Fm. Forche» und
i« Los XII 13 Fm. Forchen enthüllen find.

Dev IS. Februar 1910.
_ Waldmeisteramt.

Bsllmariugeir Oderamt Horb.

Ä»g- ni>LWch-
Verkauf.

Die Gemeiide verkaufti« V»bmissio»twege

18S Fm. Laug- und Sägholz
I. -IV. Klasse in 4 Losen.

I. Los«« SM mit 52,32 Fest»II. „ 6« „ e, 53,06 „III. „ so „ e, 38,43 „IV. 49 ,, e, 41,56 „
Offerte« hieraus find spiitrstevS bi»

Freitag de« 18. Febr. 191V. vorm. 10 Uhr
bei de« Schultheißeuawt eiuzurelcheu.
Nachmittags von LS Uhr att am gleichen Tage kommen

220 Stück mit 181 Fm.
einzeln zu« » erkauf. Zusammenkunftl« Schelmeusaseu.

Bed!»>«»ies stab auf br« Nathan» zur Einsicht aufgelegt. Aul-
züze können vom» ald«eister bezozen werben.

Leu 11. Februar 1910.
Gemcinderat.

_ Sorst. Gchach.
N-gold.

Habe am Freitag früh eine« Transport

Bayeischüieine
in «einem Stall znm Berla»f.

Liebhaber sind eingeladen.
Utar. Schtveinehändler.

GüMiuge«.

Wahl.
Borschlag.

Zum Ge«ri«derat schlage» vir vor'-
Georg Gackenheimer,

PflLftner.
Lebt ihm als dem geeignete»

Raun Eure Stimme am nächste»
Routag.

Biele Wähler.

^singp088kLnä !ung

ill I > GLl»ULrx GMtzll)
altbekannt durch außerordentlich gute Ae-
dieuuug der vielen lausende von Abnehmern

in Württemberg und Koyenzollern
leistet Garanüe dafür , daß ihre Weine nicht verfälscht
sind u. ver- Ein Alter Weit»
schickt nur » HG»w »» wdlSm » ist für die Erhal¬
tung der Gesundheit von großem Wert ; für schwächliche
und kranke Leute ist ein alter Wein vielfach un¬
bedingt notwendig , was jeder Arzt bestätigen kann.
Das Geschäftshaus trägt die Kosten der Bahnfracht
und bewilligt eventuell mehrmonatliche Borgfrist;
die Fässer werden geliehen . Probefäßchen von circa
25, 30, 40  und 50  Liter . Wegen Bestellungen oder
Zusendungen kleiner Proben und Preisliste wende
man sich entweder brieflich direkt an die Firma
oder an die Agenten im dortigen Bezirk.

Befoaders beliebte Weiaforte « stad:
HV« 1»» ^ « 1» zu 65 , 70,75  u. 80 ^/pro Ltr.

zu 65 , 70 , 80  u . 90  pro Ltr.

Nagold.
Empsrhle für Freitaß uud

«am »ta, eisir. Prima frische

fische. ^
zu« Lacken

feinste Backfische,
billigst.

Tel. 60. b. Auker.
Götigr BesteLougku erketm.

Nagold.

i». Estz -Emdki
offenu. in Blechdosen

vo» 850 und 700 Stück au
billigst bei

tt . 811'SNZvi' .

^ - pfläure
verschwinden unfehlbar durch

M ?f.) ..Morin« (so?k.)
Alleinverkauf:

Lss»g-«lck,
Hlormlelx,
IVULlesr«.

Ist
-st

Oberjettirrge».
Esu ordeutlicher

Knabe,
de' Last hat, die Bäckerei gründlich
zu erlernen, findet gute Stelle Sri
«ottfr . Wöruer , VSckrrmstr.

Eise «bah«frachtdriefe,
Fracht- und Eilgut , find vorrätig bei G . W . Zaiser.

Suche auf1. « Pr« riu fleißiges,
pünktliche», solides Mädche» skr
Zimmer und Haskarbei'. Köchin
vorhanden.

Frau S « Philipp
Thalmühls.

»V8NV » ItlLkoi -v,
vis 4»vi »« ra 1 » « r 8 » »iiiiiI » i >N

wird am
Dienstag de« LS. v»Mts., abends8 Uhr
i« der„Kr»»e" skgehalterr; die Mitglieder werbe» zu zahlreicher Be¬
teiligung höflich eirrgelabeu.

: 1) Rrchruschaftßbrricht. 2) Wahle».
_

Nagold.
Aer Werein für Geflügel-und Kaninchenzucht

sowie Vogelschutz
hält am ckam2«. I 'oüB., »ach«. '/>3 Uhr
i« Gasthausz. „Schiff" seine

Gl « r »« r » LvGr8Ai »Lii »LrLi »zx-
wozu dir Mitglieder sowie Freundeo. Töuuer freuudlich eiugeladeu werde».

Tag«- orb»«»g:
1. NrchuuugS- und Jahresbericht. 2. Wahles. 3. SoustigeZ.

Der ArSfchnß.
Sparsame Ha«»fra«e»

»erardeittrr«u»
^l8vtL«r''8 V«ut 80 ll-
5üövert -VoI!e,
da dieselbea»« Ste,Ausgiebig-
krit sowie Preis uurrreicht ist.
Ja jede« besseres Geschäft

za habe«.
Liefersutusrf.Wiederverkaufr
AurrS fircder ,lleussingea.

ZlmzxoLL.

LssvdLttssrSSllUllß
M-Lwptödluns. ^

Eines grchrtru Eiawrhuerschaft vs« Nagold uud Umgebung!
mache ich dis ergebene Ri ieilusg, daß ich hierl« Hiuterhanfe,
de» Hrrrn Avkerw'r'S Walz eine

8 » Hinlvr - Vlirilrstütt « »
§ eingerichtet habe und empfehle mich hierdurch iu alle« ver-

kommeodm modernr»

ülL » LGS°GLG « - unü
LsMvLLGx - ^ xßbGUGL,.

EL wird mein eifrigste» Bestrebe» sein, durch aufmerksame
Brdlermug uud pünktliche Arbeit zu billige» Preisen mir da»
vertrauen« einer Knudfchaft zu erwerbe» uud sehe zahlreiche«

^ Aufträgen denkend eutgegeu. Hochschtrsd
s > üi » rL Wer.

Wohuaag bei Gradsiriahsaer Harr , Freadeastädterstrsße.
»rsouders empfehle ich«ich»och dmHH. SchreiNer« eisteru

im LsW « lLl « I *SIL AtÖlbHLlL
jedrr Art z« billiL-« Preise». Der Obi, -.

veviLcii

L

Aormulare für
Mt - Mi! WckWsk
empfiehlt
« . IV. Lala «», Laebäraoloro!.

Miiutki- rlMMü
der Stadt Wildberg:

Geburten: am SO. Ja». 1 Tochter de»
Urei», Maschinisten im « lettr.

«uf-rbote: am 4. Ja«. Friedrich Mast,
L '.,
ufgrbo.. . — - v - . —
Küfer vs» Böstugen und Rebecka Roß
bach au» Harxheim,

am1». Ja». Friedrich Roller, Mal»,
hier und Maria Praß von Sul»,

a« IS. Ja«. Joh. Friedrich»empf.
Bauer in « ffrixge« ««d « isabeth»
Gchnürle von Oberriedt.

»heschließuuge«: a« 18 Jan. GoMob
Proß. Kanfmann vo» Altbnlach nnd
«nna Bar», « chu« vo» « ale»,

a» 27 Jan, Friedrich Mast. Küfer
von Böfinge» «nd Rebecka Roßbach
von Harxheim.

rode»fälle: a« IS. Jan. 1 Knabe de»
Georg Tbrihardt, Kaufmann».

' Gesuch Eiueu tüchtige«
E Arbeite» sucht

Gottsr . Klingel,

(usninse's
Vöilellkil-8k!f6npulm

MWlk
erkreut sick üeslielb so r-roSsr veliebtkeit
«eil je6 «s pelret eine « irklicl, sciiSne Uno
dreuckbare Oesctienirdsiisxs eniiiSIt. —De
meine pzcilnnx vislisci , neciixeslimt
«irci , so kenn men sicii vor 8ci>eäen
nur liecinrcli scliütren , 6sü men xensu
suk lien wsmen . Qoldperi - ' unä

Sciiutrmerke »Ksminkexer» ecktet.
äiieinixer kedrikant:

La Î 66ntii6r
Qüppmgsn.


	[Seite 155]
	[Seite 156]
	[Seite 157]
	[Seite 158]

